
Marla VL Mne incomparabili el 1, genilrice sacrosancla lıbrı quinque
sucht der hochbejahrte,: 4AU lang  jJährigen schriftstellerischen und
gelehrten Tätigkeit bekannte VerTasser PeC1IHNE vollständige Marienlehre ZU-

sammenzustellen. Die Ehrenvorzüge und Auszeichnungen Mariens werden
Gottesmutterschaft Marılens, ihre eständigebehandelt ı1n siehben Kapiteln:

Jungfrauschaft, die ımbefleckte Empfängnis, die Gnaden{fülle,dıe Schmer-
zensmutter; dA1e Himmelfahrt, dıe Mittlerschaft Mariens 1111 Himmel, und
Z W: jedesmal unter dem Gesichtspunkt der Belehrun und krbauung.
JJer BHewels dieser großen Ehrenvorzüge Marlens und der Zusammenhang
miı1t. er göttlichen Mutterwürde wird hauptsächlich liurch Aussprüche
und Gedanken es Riesenwerkes es heiligen Petrus (anılıs1ıus über die
ttesmu  er erbrac unter Anschluß qnderer entsprechender atler-
stimmen. 1r finden da VOL eiligen Kırchenlehrer Petrus (‚anısıus
schon I1 16 Jahrhunder die 9anze Mariologie erschöpfen dargestellt ;
WI1r sehen mit Interesse, diesem eilıgen Kirchenlehrer schon TaHı-
hunderte VOL der feierlichen. Definıt1on der unbefleckten Empfängnis
die Bewahrung Marıens der Erbschuld Z unbezweifelt Teststand
und WIEeE derselbe entschieden TUr die u che beständige. adıti1on ch
stützende Überzeugung er Kirche VON der leiblichen Auinahme Mariens
111 den Hımmel eintrat. NWir erhauen- NS zugleich 4A11 en herzinnıgen Kr-
güßen kin  ıcher Frömmigkeit des Heiligen egenüber der Gottesmutter

Mıt diesem Büchlein ıll der Verfasser hlıterarıschen Felde AD
schied nehmen und CI wünscht, daß iurch die ıhm besonders „AaUuS
(‚anılslıus vorgenoMMeENEC Blütenlese TEeC. viele Leser ZuUu1 eifrıgen Verehrung
derglorreichen Jungirau angespornt werden. Sicherlich wird jeder Priester

der Lesung dieser SCHTI N1C. bloß Belehrung, sondern auch 1eie
Erbauung schöpfen.

StT: Pölten KOöberl.

6) Kriminalpädagogık. Von Dr Klug Geleitwort VO  —_ Mını-
sterialdırektor egen 80 Paderhborn 1930, Ferdinand
Schöningh.
Vor mehr- als underTt Jahren <chrieh der nachmalıge Wiener Er7Z-

Dischof Vinzenz Kduard Milde SC1116 „Allgemeine Anleitung Pa Seelsorge
1n Strafhäusern“ (Vgl4 Te N Milde und e Seelsorge 11 TAaF-
häusern. der Theologischen Studien der Österreichischen 1e0-
Gesellschaft. Wien Umen VON -de erhobenen und auch der
G enwart geltenden' Forderungen gerecht Zzu werden, Z empfehlen,

Klug ı1111} vorlıiegenden Werke darüber sagt und da E$s NIC.2UL 111 (0=
S  985sondern auch außerhalb derselben Hysteriker und Querulanten

1E achsinnige und Willensschwache gibt, S0 wIird jeder Seelsorger mıt
Nutzen das Buch s Hand nehmen., vorausgesetzt, daß OF als Vorstudie
sıch Z (r(emüte geführt hat, W:  <  B  2 Klug 111 SC1HNE I1} Werke „DieTiefen der
Seele Moralpsych ologische uüudien“ argelegt hat

Dr Leopold Krebs

d Ignatius Klug Sein erden und ırken Von ermann
0SEe Klug Mit Bildern. Paderborn,+er Schöningh.

Geb (1anzleinen M G
Wie eINn Bhıtz Z heiterem Himme traf 1929 dıie oTOße Lesergemeinde

des Passauer Hochschullehrers und Schriftstellers die NachrTie VOILL jäüähen
T’o0od des Weitbekannten Jen Wunsch vieler Krelse, das ‚eben dieses
Mannes näher kennen Z} ernen erTIu 1111 vorliegenden 3uch Tudel
In 20 Abschnitten zicht Klugs Verden und Entfaltung O11 SL1LLIEN K @e11l-
berg über Würzburg nach Passau VOrüber. Das hebevolle qaber loch krit1ı-
sche Eingehen des Bruders qauf viele Kinzelheiten ermöglicht nehen en

„Theol.-prakt Quartalschrift“. 1931 5
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Teinen Bildern, ZUuU CI Al1so S () W Der Schreiber solcher :Bücher,
WI1e Klug schrieb, nuß sıch gefallen lassen, beständig mit N  Il
Nerk verglichen ZUuU werden. Er beste INn Ehren, auch 111 Se1iNner
l1ographie die Schleier manchen Mängeln gehoben werden. Vor allem
greift Anıs Herz, Was eıd und Rufmard an d1eser Seele gesündigt haben
FEr nat viel (Gutes getan, SEIT aıme WwWIrd esegne

Linz 1) Dr Ar der.

18) ıbt noch 1Ne€ Rettung? Von Bischo] Dr Michael Buch-
berger Kegensburg, Friedrich Pustet Geh 2 -50)

Das 1ST unteı deı Hochzahl de1ı erscheinenden wıedel einmal
alleı Schläfrigkeit und Blındheit qaufruüuttelndes Buch hoheı

W arte SCHT1 ertonendeı Hüftho1 nruf F  Iın 3uch das ch nıcht
mıt Nebendingen hbefaßt sondern cdıe Gesamtlage des europäischen
Lebens rftaßt SCIHNE Verrottung und deren W urzeln schonungslos auf-
deckt SEINE Zukunftsgefahren zeichnet hıe 1eute vielfach CDT1€SE>

Wege Au dem Chaos nachpruüf und den alleın riıchtigen Ausweg
aufzeılgt

Das erste Kapıtel SS wıll Abend werden gıbt Diagnose
UnNnSeTeI Zeıt überall Verfallserscheinungen ran  1€1 und KrIisis sind
auf qllen Gebieten 9  c  aku und dauernd Seworden Es 1ST keine ”7i0 e
Wirtschaftskrisis dıe erleben, 6S 1s1 C1Ne€e wirkliche Lebenskrisis

und10) 1111 Hintergrund erheb cdıe Hvydra W eltrevoluthon ıhı
Haupt Erschütternd!

Deı zweıle Aufsatz deckt dıe Wun zein qauft Entgottung, Ent-
hı istlıchung, Eintkıu chlıchung, Entgeistigung, Entsittlichung, E
menschlıchung Del Ärıtte —  a das c  L  - ragbare Fundament de1l

Der ottesgedanke 111ganzen Lebensordnung wıedel 11 nelles Licht
der Menschheit Die nächstfolgenden Das Staats- und Rechtsieben
ohne ott D)Das Wirtschafts- und Geisteslehben abseıits VOom (Gottes-
glauben beleuchten deren Zerrüttung seıt ıhrem Ahbfall ONn ott qa he1
auch die Schuld der Regierenden und Wıssenschaftleı dıe dıesen 1
derterm s 1ST es morsch geworden ubera Krelst und knıstert

‚  A 111 Genf odeıgıbt xeıne tragfähıgen Grundlagen mehr
1 aag Macht 1r Recht erklart wırd dort nach Majyorıtäat SCI deı
Stımmen, SCl deı Kraäafte entschıeden W&  um nıcht auch anderswo?*
/Zwel weılere ulisatze heweısen, dıe modernen Linwände wıderlegend,

ohne Christus und SC1Ne€E sırche alle Rettungsversuche scheılern
113ı

Dann geht der hochwurdıgste Herrt Verfasser aufWEeI Haupt-
propheten uber, die sıch neute als metter anbıeten: Sozialismus, Nat0-
nalsoezialısmus Gegenübeır manchen auch kathohschen Optimisten
wırd de1ı BeweIlis erbracht daß der Sozialısmus prinzıptell verfehlt 1st!
veıl C1 gottlos und relıg10nslos 1st weıl @C 1 dıe anthropologıschen Grund-
C  ı  5  © fu das Menschenglück nıcht anerkennt weiıl e1 das Naturrecht

und mıt dem Naturrecht cdıe Freiheit und dıe heiligsten echte de1ı
menschlichen Persönlichkeit Vel leugn et weil e1 das chrıistliche Sıtten-
gesetz ablehnt — . J1atsachen dıe ZUuU 1e1 111 Vergessenheit geraten!

Ihe berechtigten Klagen und Angriffspunkte des Natıonalsozialıs-
werden nıcht verkannt aber @1 1sST| C‚ unNaAausSsegOTreNel W eın FT

1at keın festes wohldurchgeaı heıtetes Pı OSI1 O:  el al mıt dem
Christentum 111 W ıderstreıit es gut belegt

Der Ausweg: Christlicher Sol1idarısmus Gründlich, klaı entu S
kelt Schluß Unter Chrish Banner!

Weıter Blick SOUWV  S  4AaN€ Gesamtschau und Beherrschung des
Stoffes packende >prache, ausgezeichnete Ausstattung., Ein 3uch voll


